
Zeitschrift: Anthos : Zeitschrift für Landschaftsarchitektur = Une revue pour le
paysage

Herausgeber: Bund Schweizer Landschaftsarchitekten und Landschaftsarchitektinnen

Band: 56 (2017)

Heft: 1: Baustellen = Les chantiers

Nachruf: Zum Gedenken an Andres Sulzer = En hommage à Andres Sulzer

Autor: Häne, Roman

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zum Gedenken an Andres Sulzer

En hommage à Andres Sulzer

Andres Sulzer starb am
2. Dezember 2016 im Alter von
96 Jahren. Durch seinen Tod

verlieren wir einen engagierten
und leidenschaftlichen Land-
Schaftsarchitekten.

Geboren am 19. Februar 1920 in

Zollikon ZH, wuchs Andres Sulzer
in einer künstlerisch geprägten
Familie auf, besuchte die neu

gegründete Rudolf Steiner Schule

in Zürich und durchlief in der
École d'horticulture de Châtelaine,

Genève die gärtnerische
Grundausbildung. Ein Praktikum
bei Flerta Flammerbacher in Berlin

(Arbeitsgemeinschaft der Garten-

gestalter Foerster-Mattern-
Flammerbacher) wurde ihm

durch den Ausbruch des Zweiten

Weltkriegs verwehrt, und er

leistete stattdessen Aktivdienst
bei der Schweizer Armee.
In den dienstfreien Wochen

arbeitete er als Volontär bei den

Gebrüdern Mertens, Ernst

Baumann und Ernst Cramer. Im

Frühjahr 1945 nahm Sulzer eine

Anstellung bei der Gartenbau-

firma Buchmüller-Wartmann in

St. Gallen an und wurde später
Leiter von deren Planungsabtei-

lung. 1953 bildete er sich bei Otto

Valentin in Stuttgart für einige
Monate weiter und begann zudem

an den Wochenenden, für den

Gartenbauunternehmer Rolf

Einstein im oberschwäbischen Bad

Buchau Entwürfe anzufertigen.
1957 heiratete er Elsbeth Dorn-

bierer, sie nahmen Wohnsitz in

Teufen AR und bekamen vier
Kinder. 1965 machte sich Sulzer

selbstständig und gestaltete in

der Nordostschweiz zahlreiche

Privatgärten und Aussenanlagen,
wie beispielsweise jene der

Katholischen Kirche Rotmonten in

der Stadt St. Gallen, der Katholi-
sehen Kirche in Teufen AR, der
Wallfahrtskirche St. Antonius in

Sennwald SG, der Kantonschule

Trogen AR oder den Dorfplatz
in Teufen AR und die Schulanlage
Lindenhof in Wil SG.

Sulzer machte sich jedoch vor
allem in Baden-Württemberg
einen Namen, dort gestaltete er
zahlreiche Aussenanlagen von

Schulen, Behinderten-Institutio-

nen, Thermal- und Freibädern,
Alters- und Pflegeheimen, Reha-

kliniken, Spitälern und Klöstern.
In Ravensburg sowie in Isny hatte

er Stadtplanungsmandate. 1949

wurde Sulzer in den BSG (heute

BSLA) aufgenommen und war
später Ehrenmitglied der Regio-

nalgruppe Ostschweiz. Zudem

war er bis 1998 Vorstandsmitglied
beim Fleimatschutz Appenzell
Ausserrhoden, und auch hier

späteres Ehrenmitglied.

Andres Sulzer war ein unermüdli-
eher Schaffer, der bis ins hohe

Alter von 89 Jahren arbeitete.

Unvergesslich sind seine

schwungvollen und energiege-
ladenen Pläne. Seine Arbeit
zeichnete sich durch eine äus-

serst feinfühlige und präzise

gestaltete Topografie sowie

rhythmisierte Pflanzungen aus.

Seine Geländemodulationen,
meist sanft und in komponierten
Flügelformen, nehmen sorgfälti-

gen Bezug zur vorhandenen

Umgebung. Ihre Umsetzung

überprüfte er stets genauestens,
weshalb er in Baden-Württem-

berg Liebevoll «Hügeli-Sulzer»

genannt wurde.

Ich selbst erinnere mich mit

Freude an meine erste Begegnung
mit seinem Werk, die bereits im

Kindesalter stattfand: Die Umge-

bung der Quartier-Kirche war mit

kleinen, interessanten Flügeln

versehen, und schon als Kinder

spürten wir das Besondere der

Anlage. Es ging mir später bei der

Erkundung der weiteren Umge-

bung erneut so beim Gelände der

Helvetia-Patria-Versicherung in

St. Gallen: Sulzers schwungvoll
und grosszügig angelegte Flügel-

modulationen sind hier bis

heute erhalten, auch nach der

gartendenkmalpf legerischen
Sanierung der Anlage und

teilweisen Neubepflanzung durch

Vogt Landschaftsarchitekten,
und lassen seinen Genius loci

weiterhin spüren.
Es schien, als sei sein Wirken

stets ein wenig von der Appenzel-
1er Landschaft inspiriert. Seine

Begeisterung und Leidenschaft

für die Landschaftsarchitektur
sollen unvergessen bleiben.

Roman Fläne
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